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Ingrid Wettstein 

Krock & Co. 
Wachtmeister Studer 
Krimi nach em Friedrich Glauser 
 
 
 
Besetzung 9D/ 7H/ auch austauschbar + Musik 
Bild Wirtsstube 
 
 
«Köbi! Zum Guggernamal, hör uuf flueche! 
Sternesiechnamal!» 
Den Hochzeitstag seiner Tochter feiert Wachtmeister Studer 
in Schwarzenstein im Appenzellerland, weil ihm eingefallen 
war, dass da ein Schulschatz von ihm wirtet. Es ist spät, die 
Familie will bereits zurückfahren, da passiert ein Mord. Die 
Wirtin Anni Rechsteiner, die es auch sonst nicht leicht hat - 
ihr Mann liegt im Sterben - bittet Studer ihr zu helfen; Studer 
hat ja eine Woche Ferien. Sein Schwiegersohn, seines 
Zeichens Polizist, soll ihn bei seiner Mörderjagd unterstützen. 
Doch Studer hat die Rechnung ohne seine Frau Hedy 
gemacht: Das junge Paar darf in sein neues Heim abreisen. 
Dafür ermittelt jetzt Hedy Studer tatkräftig an der Seite Ihres 
Mannes, denn blöd ist sie nicht! 
«Näbed em Stall isch die alt Werchstatt. In e paar Minute 
isch die Speiche zuegspitzt und en Griff dra. Er wartet, de 
Stieger chunt und...» 
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Personen 

Erzählerin 
Frau Gloor,  Postfräulein 
Dr. Schläpfer,  Verhörrichter 
Studer  Wachtmeister 
Hedy Studer,  seine Frau 
Johannes Küng,  Knecht 
Paula Krock,  Inhaberin Krock & Co 
Jean Stieger,  Sekretär bei Krock & Co 
Martha Loppacher, Sekretärin bei Krock & Co 
Anni Rechsteiner, Wirtin im Hirschen, Schwarzenstein 
Karl Rechsteiner, Wirt, Annis Mann 
Ottilia Buffato,  Saaltochter 
Ernst Graf,  Velohändler 
Frieda Graf,  Ernsts Schwester 
Jacques Gardiny, Bankier Hochfinanz 
Frau Dr. Ida Salisberg, Ärztin 
1.-8. Toter  (jeweils von unbeschäftigten Spielern gespielt.) 
Musik Kleine Musikgruppe (ca. 1-3 Personen), strickt, 

wenn Hedy strickt und isst, wenn Studer isst, 
ansonsten machen Sie Musik, wenn dies 
erforderlich ist. 

 

 Bild 
 Die verschiedenen Bilder werden mit fahrbaren Wänden und 

Mobiliar bestückt. Für schnelle Umbauten wird fast alles auf 
Räder gestellt. Aussen-Bilder sind auf der Vorbühne. Zimmer 
von Paula Krock, von Studer oder Krankenzimmer 
Rechsteiner ist immer gleich, nur wechselt das Bild an der 
Wand und die Bettanzüge. Musik. 
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Musik: kurze Walzerweise 
 
Erzählerin liest. “Am Hochzeitstag, hiess es, sei es Sitte, mit 

Kutschen in irgendein Dörflein des Appenzellerlandes 
zu fahren. Und da war dem Wachtmeister Studer 
eingefallen, dass in Schwarzenstein ein Schulschatz 
von ihm wirtete. Alte Liebe rostet nicht, sagt man, und 
somit waren nicht nur zwei Frauen Studers Gattin und 
Tochter. am traurigen Ausgang des Festes schuld, 
sondern drei. Denn das Ibach Anni jetzt heisst es 
übrigens Frau Anna Rechsteiner. musste man 
dazuzählen, das vor vielen Jahren mit dem Studer 
Köbu in einem Dorfe des Emmentals zur Schule 
gegangen war...” 

 
 

Musik Walzer 
 

1. Bild 

Hochzeit und Jean Stieger wird 
umgebracht 

Gaststube im Hirschen, Schwarzenstein. 
Studer, Hedy, Anna Rechsteiner. Später Jean Stieger, 
Ottilia Buffato. Martha Loppacher. Später Johannes 
Küng. 
Abend, vor halb 10. 
Alle, Hedy und Studer tanzen zur Musik. 

Studer Chum, la di füehre, Hedle! 
Hedy Aua. - Du staasch mer uf d Füess. 
Studer Ja, wahrschiinli! Wahrschiinli bin ich dir uf de Fuess 

gstande. 
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Anni kommt mit einer Flasche Wein und 3 Gläsern. Lönd 
eu nöd störe. 
Die andern ab. 

Anni De Karl isch früener en begnadete Tänzer gsi. 
Hedy kommt mit Studer an Tisch. Wie lang isch er scho? 
Anni schenkt ein. Sid drü Jahr. 
Studer Uszeerig. 
Anni Ich muess jetz alles elei schaffe: die Agstellte 

überwache, de Stall. - Mer händ vier Chüeh, zwei Ross 
für d Kutsche und en Huufe Geisse. Und dänn s Hotel. 
- Schön, dass du cho bisch, Köbi, mit diim liebe 
Fraueli. 

Studer erhebt Glas. Trinke mer uf die guete alte Ziite. Tun es.  
St./An./He Zum Wohl! Zum Wohl! Pröschtli, Schatz. 
Anni zu Hedy. Weisch, mer händ de gliich Schuelwäg gha. 

Und de Köbi hät mer mängmal gäge die andere Chind 
ghulfe. 

Studer Miini Mueter hät immer gseit, mer müess die 
Schwache verteidige. 

Hedy Villicht bisch wäge dem Polizischt worde. 
Anni Vo dere Bankaffäre han ich gläse. 
Hedy Das isch für eus au e schlimmi Ziit gsi. 
Studer Mer gwöhnt sich an alles. 
Anni Fascht alles. 

Auftritt Jean Stieger mit Saaltochter Ottilia. 
Stieger Whisky. 
Ottilia Pur. 
Stieger Defür en Dopplete. 
Anni zu Studers. Nur en Momänt! Ihr entschuldiget. - Geht 

zu Stieger. Herr Stieger, händ Sie s Gäld debii? 
Stieger Ja. Aber zerscht wott ich mit em Ottilia in Usgang. 
Anni Das chunt gar nöd in Frag! Ich ha s Huus volle Gäscht! 
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Stieger Dänn git’s halt e kän Batze. 
Anni Sie händ e käs Rächt... 
Studer bei Anni. Du, Anni, mir würded langsam wieder welle 

durab. 
Anni Ich säg’s grad em Knächt, dänn chan er d Ross 

agschirre. 
Anni ab. Ottilia bringt auf Tablett Whiskyflasche und 
Glas, Stieger packt sie, sie kann sich nicht wehren. 

Ottilia So… 
Stieger Chum, Ottilia-Schatz, gimer en Chuss. 
Ottilia Lönd Sie mich doch los! 
Hedy geht hin, hält Tablett. Warted Sie, Fröilein, ich hilf 

Ihne. 
Ottilia gibt Stieger eine Ohrfeige. Dräcksack, laggierte! 
Stieger Das chunsch zrugg über. 
Ottilia Non ho paura di te! 
Stieger Hä. 
Ottilia Vo dir han ich e kä Angscht, Büebeli. 

Ottilia böser Blick zu Hedy und ab. Hedy bei Studer. 
Hedy Tja. 
Studer Hedle! Spinnsch eigetli! 
Hedy Wiso? 

Auftritt Martha Loppacher. 
Martha zu Jean. De Jean… 
Stieger Sali, Martheli! - Gseet mer dich au wieder emal, du 

huere Schlampe. 
Martha Haha! Hat Stiegers Whisky ausgetrunken. Chunsch 

gschnäll use? 
Martha ab. 

Stieger Mit dir, du Lueder, chum ich sogar is Näscht. Stieger 
ab. 

Hedy En fertige Rüppel! - Köbi, säg au emal öppis!! 
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Studer Sie hät schöni Bei. 
Hedy Was! 
Studer Jetzt han ich öppis gseit 
 

Musik Walzer. 
 

1a Bild 

Draussen =Vorbühne. 
Studer, Hedy. Anna. Küng. 

Studer schaut auf Sackuhr. Fascht viertel vor Zääni! 
Auftritt Anni. 

Anni So, d Ross sind grad parat. - Eues Bruutpaar bruucht 
natürlich e Kutsche für sich elei. 

Studer hat Brissago. Wiso? 
Hedy Aber Köbi! 
Anni Typisch Köbi. Die beiden Frauen lachen. 
Anni Wo de Karl und ich ghürate händ, simer e Wuche uf 

Paris. 
Hedy Mir sind in Zoo uf Züri. 
Studer Mir hät’s gfalle. 
Hedy Es hät de ganz Tag grägnet. 
Studer Das isch doch den Affe gliich. 

Auftritt Johannes Küng. 
Küng Es hät en Tote gä. 
Studer Wo? 
Küng Im Gärtli. Hinder em Huus. 
Studer schnell ab. Hueresternesiechnamal! 
Hedy Köbi! Zum Guggernamal, hör uuf flueche! Ab. 

Sternesiechnamal! 
Anni Au das na! 

Musik: Walzer. 
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2. Bild 

Hedy Studer lässt sich nicht 
heimschicken  

Gaststube. Anni räumt Tisch ab. Studer, Hedy und 
Knecht Johannes Küng tragen toten Stieger herein, 
legen ihn auf den Tisch. Martha.  
Abend, nach halb zehn. 

Studer zu Anni. Chum, Anni, lüüt gschnäll em Tokter a. 
Anni Ja. 

Anni ab. 
Hedy De isch schwer! Gottfriedstutz, Lucien, chasch nöd 

sälber gschnäll uf de Tisch ligge. 
Stieger Ich bi tot. Stirbt. 
Studer So, mach e kä Tänz! 

Stieger legt sich auf den Tisch, stirbt erneut. 
Hedy Hetted mer en nöd sölle ligge la, Köbi? 
Studer Ligge la! Ligge la! Demit s ganzi Dorf alli Spure 

vertramplet. 
Hedy Da hät’s sicher nöd vil Spure. 
Studer Wil de Bode furztroche isch. 
Hedy Troche wien es Chäferfüdli. 
Studer E chaibe Gschicht wieder! 
Hedy Du stürchlisch doch scho immer wieder über eso nen 

Mord. 
Studer Wiso, Hedle, hämer usgrächnet müesse da ane fahre! 
Hedy Du häsch welle uf Schwarzestei in Hirsche, zu diim 

alte Schuelschatz. - Wänn das de Chind nu kä Unglück 
bringt. 

Studer Chabis. 
Auftritt Martha Loppacher. Sie wirft sich auf die 
Leiche. 
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Martha Miin Schatz, miin liebe, liebe Schatz! 
Studer brüllt + packt sie. Nüt alange! Herrschaftsterne namal! 
Hedy Köbi! 
Studer Küng! Bringed de agmaleti Trampel use! 
Küng Säb scho. 
Hedy Chömed Sie, Fräulein Loppacher, Sie chönd da sowiso 

nüt meh mache. 
Hedy führt Martha hinaus. 
Auftritt Anna. 

Anni Köbi, d Frau Dokter chunt so gschnäll sie cha. Und d 
Behörde chämi morn am zähni. 

Studer Du, Anni, häsch du gnueg Zimmer für euseri 
Gsellschaft? - Bis eus de Verhörrichter wieder laufe 
lat, müemer alli da bliibe. 

Anni Eso nen Mord vertriibt mer na alli Kurgäscht. 
Studer Äh ba! 
Anni Du bisch doch Polizist, Köbi, chasch du mir nöd hälfe. 
Studer Wänd meinsch. - Wäg em Hochsig vo miinere Tochter 

han ich e Wuche Ferie gna. 
Auftritt Hedy. 

Studer Miin Schwiegersohn, der Albert, bliibt ebefalls da! Er 
isch Polizist in Arbon. – D Wiiber schicked mer hei! 
Hä, Küng? 

Küng Säb scho. 
Studer Das wird mer wieder es Pläär gä! Jä nu! Mer gwöhnt 

sich an alles. 
Hedy Was wotsch? Die sind früsch verhüratet, Köbi! - Das 

hetti dir do au nöd passt. 
Studer zu Küng. Es fangt scho a. 
Küng Säb scho. 
Hedy Das chunt doch gar nöd i Frag! Die Chind fahred hei! 

Und baschta! 
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Studer Öpper mue mer hälfe. 
Hedy Ich. 
Studer Du? 
Hedy Blöd bin ich nöd. 
Studer Das behauptet au niemer, aber... 
Hedy Und dänn han ich dir ja scho emal bii mene Fall ghulfe. 
Studer Gerzestei! Das Dorf der Läden und Lautsprecher! 
Hedy Schön, dass du das na weisch. - Euseri Tochter freut 

sich eso uf di eige Wohnig. 
Studer Es gaat ja nöd lang. 
Hedy Studer! Lueg mich a! 23 Jahr lang hämer für das Chind 

glueget, guet glueget... Ich lane nöd zue, dass es a siim 
schönschte Tag na brüelet. - Suscht häsch mi dänn! Sie 
haut auf die Leiche Stiegers. Aua! Himmelnamal! 
Etwas hat sie gestochen. Da isch öppis, Köbi. 
Wachtmeister findet die Velospeiche. 

Studer D Zange, Küng! 
Studer zieht damit Speiche aus Stiegers Körper. 

Küng Wäh! Rennt hinaus, muss sich erbrechen. 
Studer Hoffetli muesch du nöd au na chörble, Hedle. 
Hedy Muen ich nöd. E Velospeiche. 
Studer Das gseet jedes Chind! Die hät öpper zuegspitzt. 
Hedy Uf der andere Siite hät’s es Gwind. Wie für en Griff. 
Studer Da isch aber e kän Griff ume gsi. 
Hedy Defür kläbt da es Hundehaar. 
Studer Hundehaar! Hundehaar! Du behauptisch eifach 

irgendöppis. 
Hedy Lueg sälber! Wo mer cho sind, isch doch schier en 

Hund under euseri Kutsche grännt. Das Haar isch vo 
dem. 

Anni De Bäärli ghört em Velohändler. 
Hedy Aha! 
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Studer Wahrschiinlich häsch jetz scho diin Mörder. 
Hedy Han ich nöd, aber zwäi Indiiz. 
Studer ...zie! 
Hedy Hä? 
Studer Zwäi Indizie. 

Auftritt Küng. 
Studer Händer eu wieder erholt? 
Küng Bi mer’s halt nöd gwöhnt.. 
Hedy Hoffetli au nöd. 
Studer nimmt Büchlein hervor. Händer en Vorname, Küng? 
Küng Säb scho. 
Studer hat Stuhl für ihn. Chum hock ab. - Vorname? 
Küng Johannes. 
Studer Bruef? 
Küng Stallknächt. 
Studer Ihr händ d Liich gfunde. Händ er en kännt? 
Küng Säb scho. 
Studer Wie gheisst er? Chum, mached emal eues Muul uuf! 
Küng Jean Stieger. Er hät welle siis Brüütli bsueche. Er 

schaffet z St. Galle. Sie au. Uf em gliiche Büro. 
Studer Wie gheisst sie? 
Hedy Martha Loppacher. Sie isch da zur Erholig, siit vier 

Wuche. 
Studer Vier Wuche! Was triibt die da eso lang? 
Küng Spaziergäng gmacht! Uf de Wiese gschlafe! Und 

karisiert! Macht unanständige Bewegung. 
Hedy Karisiert? 
Küng Dänk de Narre gmacht mit em Mannevolch. 
Studer Mit allne? 
Küng Mit em Grafen Ernscht, dem Velohändler. 
Hedy De Herr Graf hät en Hund? 
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Küng Säb scho. Bäärli. En suubere Fääger-Pftpft, euse Graf. 
Hedy Wie alt isch de Herr Graf? 
Küng Über 50gi, säb scho. 
Hedy Isch das nöd scho chlii z alt für en suubere Fääger?-

Pftpft 
Küng freut sich. Säb scho, hä... 
Studer Chömed, Küng, gönd is Näscht! 

Küng ab. 
Studer Die Hochsig wird tüür. D Mueter vom Albert söll öppis 

dra gä. 
Hedy Gemein. 
Studer Gemein! Gemein! Ich ha kän Gäldschiisser! Die isch 

riich gnueg! 
Hedy He nei, ich meine, de Stieger gseet richtig gemein uus. 
Studer E typisch subjektiv wiiblichi Wahrnehmig. 
Hedy Lueg doch sälber. 
Studer schaut. En unagnähme Mänsch uf jede Fall. 
Anni Ja, säb scho. 
 

Musik Frühmorgen mit Vogelgezwitscher. 
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3. Bild 

Die Briefe sind alle leer  

Draussen=Vorbühne 
Erzählerin, Studer, Hedy. Studer, die Schuhe am 
Boden neben sich, zieht sie an. 20 Briefumschläge. 
2. Tag, Morgen früh 

ErzählerIn “Um halb vier erwachte der Wachtmeister. Draussen 
war es schon hell. Er stand leise auf, um seine Frau 
nicht zu wecken, nahm dann seine schwarzen 
Schnürschuhe in die Hand, schlich zu Tür hinaus und 
über den Gang die Treppe hinab. An der Tür des 
Gastzimmers blieb er eine Weile stehen, lauschte ... Im 
ganzen Hause herrschte Stille, die gleiche Stille wie 
hinter der Tür. Sachte schloss Studer auf, trat in den 
Raum und blieb vor dem Tisch stehen. Er wusste selbst 
nicht, was er hier wollte. Aber plötzlich kam ihm in 
den Sinn, dass er am Abend vorher die Kleider der 
Leiche nicht durchsucht hatte. 

Studer En Afängerfehler. 
ErzählerIn Aber en grobe! 
 Das Taschendurchsuchen würde nicht schwierig sein. 

Es kamen ja nur die Hosen in Frage... 
 Ein Portemonnaie... Vier Zwanzigernoten, drei 

Fünfliber, Münz... Ein Nastuch. Ein Sackmesser an 
einer Kette... In der hinteren Tasche eine Portefeuille, 
so dick, dass es den Stoff darüber ausgedehnt hatte. 
Briefe...”  

Studer hat 20 leere Briefumschläge in der Hand. Zwänzg! 
Liest. Jean Stieger, Sekretär, Bahnhofstr. 25, St. Galle. 
Sekretär! De Poststempel: Schwarzenstein. Absänder: 
Fräulein Martha Loppacher. Fräulein! 
Auftritt Hedy. Nimmt ihm Briefe aus der Hand. 
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Studer erschrocken. Jesses Gott! Gottfriedstutz, Hedle! 
Muesch du dich immer eso aschliiche! 

Hedy Für en Polizist bisch rächt schreckhaft Schaut Briefe 
an. Leer! 

Studer Vom Stieger. 20 Brief i 39 Täg. 
Hedy hat Adresse und Absender überflogen. Liebesbrief. 
 

Musik: Bei mir bist du schön... 
 
Studer, Hedy zu Musik. Ja, mer händ’s jetzt ghört. 
 

Musik schweigt beleidigt. 
 
Studer Aber dänn: Fräulein! Das isch doch gschmacklos. 
Hedy Nu wil sie gschminkt isch und d Augebraue zupft. 
Studer Es sötti polizeilich verbote sii, sich eso azmale. Bii 

mene Verhör gseesch nüme, ob eini rot oder bleich 
wird. En iibildeti Gans, das isch sie! 

Hedy Übrigens han ich eusere Tochter en Lippestift uf s 
Hochsig gkauft. 

Studer Was häsch? Nu afange mit dem Züüg, chasch dänn 
luege, wo’s anefüert. 

Hedy Komisch. 
Studer Was? 
Hedy Dass de Stieger nu d Briefumschläg mit sich umetreit 

hät. 
Studer Öpper wird dänk die Brief gstole ha. 
Hedy Wiso? 
Studer Hä? 
Hedy Wiso chlaut öpper d Brief ohni Umschläg? 
Studer E gueti Frag, Frau Studer. Guet han ich de 

Photographeapparat mitgna. 
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Hedy Wiso? 
Studer Also: Wänn en truckte oder au en handgschribne Text 

es Ziitli uf emene Blatt Papier liit, dänn hinderlaat de 
det en Abdruck, und dä chamer mit miim Apparat 
wieder sichtbar mache. Kapiert? 

Hedy Kapiert. 
Studer Mer müessti aber na es paar Sache ha. 
Hedy Was für Sache? 
Studer Zwäi Schachtle Platte, en Kopierrahme, Entwickler, 

Fixierer und Verstärcher. 
Hedy Ich poschte das z Heede. 
Studer Z Heede? 
Hedy Z Heide. 
Studer Wie chunsch det ane? 
Hedy De Velohändler vertleent mer sicher es Velo. 
Studer De schlaft doch na. 
Hedy Nei, de hät Viicher! Und die muen er füetere. 
 

Umbau: Velowerkstatt. 
Musik zum Thema Liebe 

 
4. Bild 

Ernst Graf und Martha Loppacher sind ein 
Liebespaar. 
Velowerkstatt. Ernst Graf, Studer, Hedy. Martha 
Loppacher. 
2. Tag, Morgen. Graf, Studer, Hedy sind schon da. 

Graf hat Pumpe. Ha scho gmeint, de Wachtmeischter chämi 
nüme! Bis em Morge am zwei han i gwartet, und dänn 
bin ich halt iigschlafe 

Studer Wiso händer gwartet? 
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Graf Wänder en Kafi? 
Studer ekelt sich. Scho guet! S Anni macht eus z Morge. 
Hedy Gern, Herr Graf, mir nämed gern es Käfeli. 

Ernst Graf holt Kafi, ab. Hedy pumpt weiter. 
Hedy Denaa en Ma würd eim d Velopumpi sofort us de Hand 

nää. 
Studer hat nichts Derartiges im Sinn. Denaa en Ma scho. 

Auftritt Martha Loppacher. 
Martha Au scho uuf?! Gute Morge mitenand. Schüttelt Frau 

Studer die Hand. Ich ha mich na welle bii Ihne 
bedanke, Frau Studer. Sie händ sich so müetterlich um 
mich gkümmeret geschter Znacht. 

Hedy Isch nöd de Red wert. 
Auftritt Ernst Graf mit 3 Tassen und Kaffeekrug, 
Milchfläschli und Zuckerdose. 

Martha reicht Graf die Hand. Guete Morge, Herr Graf. 
Graf stellt Tassen und Krug ab, drückt fest ihre Hand. 

Grüezi, Fröilein. 
Martha Aua! Wotsch loslaa, du Soumage! Haut zu. 

Kaffee wird eingeschenkt.  
Hedy Häsch’s gmerkt, Köbi? 
Studer Was söll ich gmerkt ha? 
Hedy Nüt. 
Studer zu Graf. D Mordwaffe isch e Velospeiche. Händer das 

gwüsst? 
Graf Sicher. Ich bi ja debii gsi! Zucker? Milch? 
Studer Nüt! Wo sinder debii gsi? 
Graf Womer d Liiche gfunde hät im Gärtli usse. Und spöter 

han ich dänn zum Feischter ieglueged. 
Studer Ich han eu nöd gsee. 
Graf Wänn d Wirtin umen isch, chum ich nöd z fescht i d 

Nächi. 
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Hedy Wiso? 
Graf Sie meint, ich vertriibi mit miinere “Souerei” ihri 

Gescht. 
Studer Und, stimmt das? 
Martha Im Gägeteil: Er weiss immer en Huufe Appizällerwitz. 
Hedy Wie schön! Hät’s na Milch? 
Graf hat Fläschli im Kittel. Da. 
Hedy Tanke! 

Hedy stellt Tasse und Fläschli auf Werkbank, pumpt 
Velo. 

Martha Herr Graf, verzelled Sie doch emal dee vo dene zwei 
junge Fraue, wo a de Tür glüütet händ. 

Graf D Frau hät ufgmacht und die beide junge Fraue händ 
gseit: “Entschuldiged Sie bitte, mir sammled für s 
Trinkerheim!” 

Martha Do seit d Frau, die ander, die älter, die, wo ufgmacht 
hät: “Warted Sie gschnäll, ich hole grad miin Ma!” 
Graf und Martha Loppacher lachen. 

Studer zu Martha. Wiso händ Sie, Fräulein Loppacher, em 
Verstorbene jede zweiti Tag en Brief gschribe? 

Martha Jetzt übertriibed Sie, Herr Studer. - Mir händ im gliiche 
Büro gschafft, de Herr Stieger und ich, und wil er –wäg 
miine Ferie - miini Arbet übernaa hät, han ich em doch 
immer wieder müesse Uskunft gä. 

Hedy Das Büro isch in St. Galle? 
Martha Ja. Es isch en Art es juristischs Büro: Beratig i 

gschäftliche Aglägeheite, i schwirige zivilrächtliche 
Fäll. Mir verfassed au Teschtamänt oder 
Schänkigsurkunde. Ei Abteilig befasst sich au mit 
Uskünft, isch en Art es Detektivbüro. 

Studer Und der Inhaber? 
Martha Euseri Chefin isch d Paula Krock. 
Hedy Sind Sie mit em Jean Stieger verlobt gsi? 
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Martha Nei, was tänked Sie au, nie. 
Hedy Aber geschter hät er Ihne es Bsüechli gmacht. 
Martha Gschäftlich! Rein gschäftlich! 
Studer hat Briefbündel. Die Briefe da, das sind also 

Gschäftsbrief? 
Martha will sie nehmen. Woher händ Sie die? 
Studer Nüt isch… 
Graf hat die Briefe blitzschnell an sich genommen, gibt sie 

Martha. Da. 
Martha schaut sich hastig die Briefe an, sie sind leer, 
gibt sie Studer zurück. 

Martha Die sind ja leer. 
Studer Und du, Ernschtli, wirsch zur Straf wahrschiinli e chlii 

im Chefi hocke. 
Hedy D Indizie sind leider gäge Sie. Aber für mich und de 

Wachtmeister isch da na nüt entschide. Mir müend eus 
zerscht iiläbe, wie miin Maa amigs eso schön seit. Und 
de Mord am Stieger isch erscht der Afang. Das han ich 
im Gspür. 

Studer Im Gspür! Chaibe Chabis, Hedle, gang gschiider go 
poschte 

Hedy Und was triibsch du? 
Studer Ich wott wüsse, wäm de rot Ränngöppel ghört vor em 

Hirsche. 
Umbau: Gaststube. SalonMusik. Paula Krock jazzt 
mit. 
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5. Bild 

Paula Krock fällt vom Klavierhocker 

Gaststube. Erzählerin. Zeit vor dem Nachtessen. 
Tisch gedeckt für drei. Ottilia bringt 3 gefüllte 
Wermutgläser, stellt sie neben die Gedecke. Hedy und 
Studer warten auf die Suppe. Paula Krock spielt mit 
der Konfekt Band. Trotzdem redet Anna erregt auf 
die Krock ein. Studer raucht und schaut. Hedy beim 
Tisch, ordnet. 
2. Tag, Abend, 9 Uhr. 

ErzählerIn “Um neun Uhr kam Frau Dr. Salisberg ...” 
Salisberg Auftritt. Guten Aabig mitenand… 
ErzählerIn “... die Ärztin.. 
Salisberg …mit Diplom. 
ErzählerIn “....die Ärztin, die den Wirt des Hotels zum Hirschen 

behandelte. Zuerst stieg sie in den ersten Stock hinauf, 
um ihren Patienten zu untersuchen. Dann erst...” 
Salisberg geht den Weg wieder zurück. 

ErzählerIn ...verlangte sie die Leiche Jean Stiegers zu sehen. Um 
zehn Uhr erschien die Behörde: Verhörrichter Dr. 
Schläpfer mit Aktuar, Kantonspolizeichef Zuberbühler 
mit zwei Fahndern. Darauf durften die Kutschen mit 
der Hochzeitsgesellschaft – zwei Onkel, drei Tanten 
und die Jungverheirateten – gen Arbon fahren.” 

Hedy beim Tisch. Das passt mer jetzt gar nöd. I mene rächte 
Hotel schänkt mer de Apperitiv vor de Gäscht ii und us 
de Fläsche und stellt nöd eifach drü volli Gläser ane. 
Zum Publikum, während sie Studers Glas mit dem 
der Krock vertauscht, dann vertauscht sie ihre 
Serviette mit der Studers. Und überhaupt, de Studer 
söll näbet die Krock&CoTante hocke. 

Anni Das lan ich mir nöd büüte, Frau Krock! Das verzell ich 
miim Maa! Anni ab. 
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ErzählerIn “Um vier Uhr nachmittags fuhr die Behörde – sie 
erinnern sich: Verhörrichter, Aktuar, 
Kantonspolizeischef mit zwei Fahndern - wieder von 
dannen. Kurz vorher hatte sie Graf Ernst, Velohändler, 
geboren am...” 

Graf Auftritt in Handschellen. ...am 3. März 1887 z Trogen, 
Kanton Appezell Usserode. 

ErzählerIn “... verhaftet, weil er im Verdacht stand, Stieger Jean, 
Sekretär, wohnhaft in St. Gallen, vorsätzlich und mit 
Vorbedacht ermordet zu haben. 
Auftritt Martha ungeschminkt. Mit Köfferli und 
Schreibmaschine. 

Martha zu Graf. Adie, Ernscht. 
Graf Adie, Martha. S Ideli, Söili, sötti alli zwei Stund de 

Schoppe ha. 
Martha Mir händ dihei au Tierli gha, Schatz. 
ErzählerIn Um sechs Uhr erschien in dem Weiler Schwarzenstein 

Graf Frieda, Schwester des Verhafteten, ein schiefes 
Weiblein mit Buckel.” 
Frieda folgt mit Bettzeug für Martha. 

Frieda E sonen Puggel chunt vo de Schläg. 
Martha Ich wohne bim Ernscht. 
Studer Wiso? 
Martha Öpper muess doch dene arme Viecher luege. 
Studer Hüt z Aabig sind sie emal nöd in Farbchübel gheit. 
Martha Wie? 
Hedy Miin Maa isch allergisch gäge gschminkti Fraue! 

Schad. 
Studer Hedle! 

Martha und Frieda ab. 
Hedy bei Studer. Übrigens, han ich na eusere Tochter, em 

Marili, telefoniert, sie söll eus en Koffer mit 
Summerchleider schicke. 
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Ottilia bringt Suppe. 
Ottilia Attenzione, per favore! Il minestrone… Stellt sie auf 

Tisch. Buon appetito! 
Studer Grazie, signorina. 
Ottilia Lei parla italiano. 
Studer Ma si! Parlo italiano, francese, inglese, e un po arrab-

iata. 
Ottilia E matto! 

Studer, Hedy, Paula Krock kommen an den Tisch. 
Anni Törf ich vorstelle: Herr und Frau Studer. D Frau 

Krock. 
Hedy Freut mich. 
Studer Beratigsstell für Rächtsfrage, Uskunftei, 

Darlehensvermittlig, ecetera! 
Krock Au Sie sind mir nöd unkannt, Wachtmeister Studer. 

Ihri Sekretärin? 
Hedy Köbi! Säg öppis. 
Studer Chabis. 

Anni schenkt Suppe aus. 
Krock Danke, Frau Rechsteiner. Zu Studer. Übrigens, Herr 

Studer, meined Sie nöd, dass Sie sich e z schweri 
Verantwortig ufglade händ?! Sie sind i mene fremde 
Kanton. Die hiesig Behörde wird ihri Eigemächtigkeit 
nöd schätze. 

Studer Händ Sie äxtra de wiiti Wäg vo St. Galle da ane 
gmacht, Frau Krock, um mir das z säge? 

Krock Ich bin uf de Suechi nach dene Brief, wo miin Sekretär 
mitgna hät. 

Studer hat Bündel Briefe. Meined Sie die? 
Paula Krock will sie nehmen, Anni ist schneller. 

Studer Aber, Anni! 
Anni Die sind ja leer. 
Studer Ich ha sie eso gfunde. 
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Anni mit Suppenschüssel ab. 
Studer will endlich anstossen. Zum Wohl mitenand. 
Krock Zum Wohl. 
Hedy Ja, zum Wohl. 

Sie trinken. Dann wird die Suppe gelöffelt. 
Studer Komisch! Alli Fraue interessiered sich für die Brief. 
Krock Wüssed Sie scho öppis über de Mord? 
Hedy Mir müend eus zerscht iiläbe. Fein, das Süppli. 
Krock Iiläbe!? Bii so mene klare Tatbestand. De Velohändler 

isch de Mörder. 
Hedy Da si mir nöd eso sicher. 
Krock Das isch lächerlich! Eifach lächerlich! 
Studer zu Hedy. Mir händ vergässe, dass mer’s mit ere 

erfolgriiche Kollegin z tue händ, Schatz. 
Hedy S Fröilein Loppacher wird sicher truurig sii. Sie hät 

sich nämli i de Velohändler verliebt. 
Krock Die Gans. 
Hedy Wiso Gans? 
Krock Ich ha ghofft, sie hürati emal de Jean Stieger. 
Hedy Für das isch es jetzt halt z spat. 

Studer stellt leeren Teller in Hedys Teller. 
Hedy Schatz! 

Anni räumt Suppe ab. 
Anni Isch d Suppe guet gsi? 
Hedy Sehr! Anni, wie gaat’s au em Karl? 
Anni Ganz ordeli. Wänn en nu nöd de Nachtschweiss eso 

würdi plage. Am Morge isch de Karl amigs ganz 
erschöpft. 
Studer reicht Anni Paula Krocks Teller. 

Anni Tanke, Köbi. Aber d Frau Tokter hät em hüt am Morge 
e starchs Mittel gä, e richtigs Gift. 
Paula Krock fällt unter Krämpfen vom Stuhl. 
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Anni Jesses Gott! 
Hedy Was hät sie. 
Studer Weiss ich das! Anni, chum, lüüt gschnäll em Tokter a. 
ErzählerIn “Als die Ärztin nach einer Viertelstunde erschien...” 

Auftritt Salisberg, eilig. 
ErzählerIn “...  war Paula Krock schon tot. Frau Dr. Salisberg aber 

stellte eine Vergiftung fest. “ 
Salisberg Ja, das isch leider eso, ja. 

Umbau: Krankenzimmer Rechsteiner. Musik Salon. 
 
 

6. Bild 

Karl Rechsteiner klagt über Schmerzen 

Krankenzimmer. Im Bett totkrank Karl Rechsteiner. 
Anni, Studer, Hedy, Frau Dr. Salisberg. 
2. Tag, Abend, nach 9 Uhr. 

Karl Chamer mich dänn nüme i Rueh la? 
Hedy streckt Hand hin. Herr Rechsteiner, wie gaat’s? 
Studer Das isch d Hedy, miini Frau. 
Karl winkt ab. Gar nöd schön! 
Hedy Wie meined Sie? 
Karl De Puls... s Herz... und au d Niere tüend wider eso 

weh. Ich han eso Schmärze. 
Salisberg hat unter Medikamenten auf Nachttisch gesucht. Wo 

händer au das Mittel gäge de Nachtschweiss, won ich 
eu hüt am Morge gä ha? Misst Puls. 

Karl Das Mittel... weiss es nöd, bimäid nöd. 
Salisberg Ich finde’s nöd. 
Studer Was isch es, Frau Dokter? 
Salisberg E Mischig us Atropin und Hyoscin. 
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Studer Aha, Tollkirsche und Bilsechruut. 
Salisberg Potztuusig, Herr Wachtmeischter, Sie känned sich ja 

uus! Wo händ Sie dänn das gleert? 
Hedy Miin Maa isch früener emal en agseene Kommissär bii 

de Berner Stadtpolizei gsi. E leidigi Bankaffäre, wo 
mer leider vo ganz obe die Schuldige deckt hät, hät eus 
dänn de Hals broche. De Köbi hät wieder müesse als 
Wachtmeister afange. 

Studer Hedy! 
Hedy Isch doch wahr! Das macht mich na hüt 

fuchstüüfelswild. 
Studer Äh bah! Zu Salisberg. Mir sind eifach die 

vergrösserete Pupille vo de Paula Krock ufgfalle. 
Salisberg Ich verstaane. Steckt Fiebermesser in Karls Mund. 

Drum hät d Behörde alles toleriert: Ihre eigemächtig 
Transport vo de Liiche in Gastsaal, s Verhör mit em 
Knächt und dänn de Bsuech bim Velohändler. Sie händ 
en aber trotzdem mitgna, obwohl Sie meined, er seg 
unschuldig. 

Studer Was hetteds welle mache: D Speiche fehlt bii mene 
Velo i siinere Werkstatt, s Haar ghört siim Hund 
Bäärli, und dänn hät de tumm Löli au na zuegä, dass er 
uf de Stieger iiversüchtig gsi seg. 

Hedy Er hät au e käs Alibi. 
Studer Gottfriedstutznanemal! Ihr mit eune ewige Alibis! Wie 

wott en Maa, wo eleige läbt, bewiise, dass er dihei oder 
suscht nöime gsi isch? 

Karl nimmt Fiebermesser raus. Jä, säged, hät’s wieder 
öppis gä? 

Salisberg Neinei! Steckt Fiebermesser wieder rein. Mer händ eu 
nu welle e chliises Bsüechli mache. 

Studer Händer vil Bsuech gha hüt Namittag? Nimmt Karl den 
Fiebermesser raus. 

Karl D Herre vo de Behörde sind cho, s Fröilein Loppacher, 
s Anni isch e paar Mal cho luege. 
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Anni hat Wasserschüssel und Handtuch. Das stimmt. 
Studer D Martha Loppacher? 
Karl Sie welli zügle, zum Graf übere. 
Hedy Isch sie lang blibe? 
Karl Öppen e Viertelstund. 
Salisberg Hät si eui Medikamänt i d Finger gna? 
Karl Weiss es nöd, han immer zum Feischter uus glueged. D 

Wulche sind eso schön gsi. 
Hedy D Paula Krock isch nöd da gsi? 
Karl Nei, die nöd. Aber d Schwöschter vom Velohändler, d 

Frieda Graf. Ufs Mal isch sie vor em Bett gstande und 
hät mich eso komisch aglueged. Ich ha ihres Gsicht 
zerscht gar nöd kännt. “Ich ha nu welle luege, wie’s dir 
gaat, Rechsteiner!”, hät sie gseit und: “Chasch na 
laufe?” 

Salisberg Das isch natürli völlige Blödsinn! Steckt Fiebermesser 
wieder rein. De Rechsteiner isch a beide Beine gläämt. 

Studer Sovil ich weiss, Frau Tokter, isch s Hyoscin 
gschmacklos. Und s Atropin? 

Salisberg Isch im Gschmack liecht bitter. 
Studer Bitter. Aha. 
Hedy findet Büchlein. “Chruut und Unchruut, praktisches 

Kräuterbüchlein für alle Fälle”. 
Anni nimmt es schnell. Das ghört mir. 
Hedy Soso? 
Anni Ich interessiere mich ebe für Heilchrüüter! Oder isch 

das verbote? 
 

Umbau: Zimmer Paula Krock. Musik Salon. 
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7. Bild 

Das Gift galt Wachtmeister Studer 

Zimmer Paula Krock. Hedy. Studer. Bett, Tischli, 
Garderobe mit Spiegel. Tote Paula Krock liegt im 
Bett. An sie angelehnt Koffer, Studer durchsucht ihn. 
2. Tag, Später am Abend. 

Hedy Das isch pietätlos! 
Studer Was? 
Hedy Chasch du de Koffer nöd nöimet anderscht histelle? 
Studer Das isch doch gliich. 
Hedy beim Schreibtischli. Komisch, dass mer nüt 

Gschribnigs findt, obwohl de Fülli offen umeliit. Hat 
Löschblattunterlage. 

Studer hat kitschige Reizwäsche. Riich, parfümiert und 
verloge! Das sind die schlimmschte Wiiber. Knüllt 
alles zurück in den Koffer. Nüt gschiids! 

Hedy Muesch du das nöd wieder schön zämelegge, Köbi? 
Studer Nei, muen ich nöd. Stellt Koffer auf Boden. Was 

machsch du? 
Hedy mit Löschblattunterlage vor Spiegel. Uf de 

Löschblattunderlag sind Buechstabe. 
Studer kommt, nimmt ihr Unterlage aus der Hand, 
schaut, macht Tintentest. 

Studer Die gliich Tinte wien im Fülli! Guet, Hedle, us dir 
cha’s emal na öppis gä! Chum, Hedle, nimm miis 
Büechli. Sie tut es, kitzelt ihn. Hedle, hör uuf! Schriib! 
Diktiert. “.a.nhe.m”. 

Hedy Was sölled die Pünkt? 
Studer Da fehled dänk d Buechstabe! Chum mach fürschi! 

“..li..ipr.si.ent”. De Name “Paula Krock” chamer läse. 
Dänn staat da na: “Check” und “Fälschig”. 

Hedy Check... Fälschig... 
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Studer Zahle: “30’000” oder “50’000”. Und e Jahreszahl 
“1924” oder “1927”. D Paula Krock hät also de 
Namittag benützt, um en Brief z schriibe. 

Hedy Dänn isch de bereits furt. 
Studer Villicht. 
Hedy Und was bedüütet de Brief? 
Studer Tja. Zerscht de Stieger und dänn d Madame Krock. D 

Behörde chunt wieder morn am Morge. Wirsch gsee, 
Hedle, die tänked an en Sälbschtmord. 

Hedy Wänn sie de Rechsteiner bsuecht hetti, dänn wäri en 
Sälbschtmord doch mögli. 

Studer Sie hät em aber e kän Bsuech gmacht. 
Hedy Wie isch d Krock dänn zu ihrem Gift cho? I de Suppe? 
Studer Dänk doch sälber, Hedy! Dänn wäred mir jetzt alli drü 

tot. - Im Wermuet. 
Hedy JessesGott! Das isch mer jetzt gar nöd rächt. 
Studer Was? 
Hedy Ich ha zerscht diin Wermuet mit dem vo de Krock 

vertuuscht und dänn na d Sitzornig gänderet. Ich ha 
eifach nöd welle näbet dere Krocktante hocke. 

Studer Das heisst? 
Hedy De Wermuet isch für dich gsi, Köbi! 

JessesGottundVatter! 
Studer Dänn bin ich ja mit ere Mörderi ghürate. 
Hedy So! Wär’s dänn besser, wänn’s dich preicht hetti? 
Studer Villicht fändisch dänn eine mit emene grössere 

Zaaltag. 
Hedy Das isch de Gipfel! Bisch en Wüeschte, Köbi! Ab. 
Studer Jetzt hämer sie wieder emal vertäubt. 
Hedy kommt zurück. Du Köbi, wänn ich nu d Sitzornig 

abgänderet hetti, ohni de Wermuet z vertuusche, 
dänn... Köbi! 

Studer JessesGott, Hedle. 
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Umbau: Bänkli vor Linde. Musik „Am Himmel staat 
es Sternli“ mit Gesang., Schreibmaschinengeklapper. 
 
 
8. Bild 

Studers Schulschatz Anni hat es gar nicht schön. 
Unter der Linde auf einem Bänkli. Erzählerin. 
Studer, Anni. Später Hedy. 
Schreibmaschinengeklapper. 
2. Tag, Abend. 

ErzählerIn “Es war 22 Uhr vorbei, und doch schien es, als fiele es 
dem Tag schwer, der Nacht zu weichen. Immer noch 
war die Luft durchsetzt von staubfeinen Lichtteilchen, 
und eine Wolke überm Bodensee sah aus wie ein 
dicker Mann, der zur Feier der Sonnenwende eine 
dunkelrote Weste angelegt hat, die sich faltenlos über 
seinen Bauch spannt. 

 Das Anni schwieg. Aber jetzt hob es die Hand zum 
Nacken – es war eine einfache Bewegung, aber sie riss 
den Wachtmeister in eine ferne Vergangenheit. 

 Eine kleine Schulstube, Buben auf der einen, Mädchen 
auf der anderen Seite. Und vorn in der ersten Bank 
beugt sich das Anni Ibach tief über ihre Schiefertafel 
und schreibt, schreibt. Dem Studer Köbu kommt es 
vor, als höre er ganz genau aus dem Kratzen, das all die 
anderen Griffel machen, das Kratzen eines Griffels 
heraus.” 

Studer Weisch na? 
Anni Ja, do i de Schuel. Wämer nu chönti d Ziit ahalte. 
Studer Anni, was häsch?  
Anni De Rechsteiner plaget mi eso. Zeigt ihm Flecken auf 

Arm. 
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Studer Herrschaft! 
Anni Es isch d Kranket, die macht en eso bös. Früener isch 

er ganz andersch gsi. Mer händ eus gern gha, Köbi. Er 
isch do grad us Tüütschland cho - und ich bi 
Gouvernante i mene Hotel gsi. Do hät er gförget, ob 
mir nöd zäme welled es Hotel ufmache. 

Studer Us em Tüütsche isch er cho? Us ere Stadt im 
Tüütsche? 

Anni Nöime im Badische. Alles wär nu halb so schlimm, 
wänn nöd i letschter Ziit die Ottilia Buffato uuftaucht 
wär. De Rechsteiner wott, dass das Meitli mich, die 
eige Frau, überwacht. Jede Samschtig bringt d Ottilia 
alli Rächnige as Krankebett, ich muess denäbet staa 
und mich zämeschiisse la, hät ich fascht gseit. Das heb 
ich falsch gmacht, säbem Gascht hett i mer meh 
müesse verrächne. 

 Und dänn wird ich furtgjagt. Spöter gaat dänn d Ottilia 
mit Brief uf d Poscht. Und jetzt isch na d Loppacheri 
cho. De Rechsteiner hät sie zu siinere Sekretärin 
gmacht. Ganzi Namittäg lang klapperet sie im 
Krankezimmer uf ihrer Schriibmaschine. Und wie hüt 
duured das mängmal bis tüüf i d Nacht. 

 Bis es Rue git, chan ich nöd is Bett. Und am füfi am 
Morge sött ich scho wieder ufstaa. Siit Jahre han ich 
kän einzige freie Tag mee gha. Ich ha scho mängmal 
welle Schluss mache, aber das isch eifacher gseit, als 
gmacht. 

Studer Aber, Anneli. Weisch na de Lindebaum? Wie mer 
zäme uf em Baum ghocket sind und Lindebluescht 
abgläse händ, stundelang? 

Anni Ja, stundelang. 
Studer D Hedle isch mer gwüss e gueti Frau. De einzig 

Vorwurf, won ich ihre chönnt mache, isch, dass sie mit 
mir nie uf emene Lindebaum obe ghocket isch. 

Anni Oh, Köbi. 
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Auftritt Hedy. 
Hedy Das cha mer ja naahole. 
Studer Hedle! 
Hedy Studer, ich weiss es jetzt. 
Studer Was? D Anna und ich händ... 
Hedy Chabis! Chum, rutsched e chlii! Mannheim, heisst die 

Stadt. 
Anni Ja, präzis, Mannheim! 

Schreibmaschinengeklapper hört auf.  
Anni D Loppacher isch äntli fertig! Und ich chan is Bett! 

Also, schlafed na guet, ihr zwei. Ab.  
Hedy Polizeipräsident! 
Studer Hä? 
Hedy S ander Wort heisst Polizeipräsident. 
Studer Das merkt ja jedes Kind! 
Hedy Wieso schriibt d Madame Krock, Inhaberi vo nere 

Uskunftei, a ihrem Todestag en Brief an 
Polizeipräsident vo Mannheim? 

Studer Und vo Mannheim hät de Rechsteiner siis Vermöge. 
Schad, dass er nüme laufe cha. Studer will ab. 

Hedy Chunsch nanig is Bett? 
Studer Ich will dere Eisidleri i de Mechanikerwerchstatt e 

chlii uf de Zaan fühle. 
Hedy Dass die unbedingt mit dem nette Velohändler hät 

müesse es Gschleipf afange. 
Studer Er isch en Tierlifründ. 
Hedy Köbi. 
Studer D Loppacheri isch es agmalets Tierli mit 

Handelsschuelabschluss. 
Hedy Ich gang jetz is Bett; ich bruuche miin 

Schönheitsschlaf. Ich törf ja miini Falte nöd eifach 
überschminke. 
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Umbau: Velowerkstatt. Musik „Wenn die Elisabeth 
nicht so schöne Beine hätt“. 

 
 

9. Bild 

Studer gerät in Versuchung. 

Velowerkstatt. Erzählerin. Auf der Werkbank mit 
Schraubstock sitzend Martha Loppacher. Studer. 
Radio läuft; aber eigentlich spielt die Kapelle. 
2. Tag, Nacht. 

ErzählerIn “Keinen Meter von Studers Nase entfernt sass die 
Jungfer Loppacher und schlenkerte ihre Beine – und 
das war aufreizend. Denn eines musste selbst der Neid 
dem Meitschi lassen: Schöne Beine hatte es...” 

Studer zur Erzählerin. Schöni Bei! Schöni Bei! Es gaat doch 
da um öppis anders. 

ErzählerIn Wer’s glaubt! 
Studer zu Martha. Fräulein Loppacher, was staat i dene Brief, 

wo Ihne de Rechsteiner diktiert hät? 
Sie holt ein paar Zettel aus Handtasche, gibt diese 
Studer. 

Studer zu Erzählerin. Schöni Bei! Ha! 
Martha hat Zettel. Es sind alles Afrage a Banke oder a 

Vermittligsbüro mit de Bitt um es Darlehe. 
ErzählerIn “2’000, 3’000, an zwei Stellen sogar nur 1’000 

Franken. Als Sicherheit wurde das Haus angeboten. Es 
sei, so hiess es in den Briefen, nur mit einer ersten 
Hypothek belastet.” 

Studer liest, zur Erzählerin. Aha! D Polizei kännt die Lüüt: 
international bekannti Wucherer. Studer packt Zettel 
ein. 

ErzählerIn Aber für was bruucht en totchranke Maa eso vil Gäld? 



Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 

 
Wenn Sie den vollständigen Text lesen wollen, bestellen 

Sie diesen zur Ansicht direkt bei uns. 
 

Freundliche Grüsse 
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